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Karlsruher Zeitung .

Nr . 47 . Dienstag , den 16 . Febr . 1819 .

Baden . ( Mannheim . Baden . Lörrach. ) — Deutsche Bundesversammlung . ( Fortsetzung des Auszug « de « Protokolls der 2 . Sitz ,

am - 8 . 3 a » . Vorläufige Nachrichten von der 4 . Sitz , am 11 . Febr . ) — Baiecn . ( Ständeversammlung . ) — Sachsen . (Leip¬

zig. , — Dänemark . — Frankreich . — O - Yreich . — Preuffen . (Berlin . Düsseldorf . ) — Rußland . — Schweden .

Baden .
Mannheim , den iZ . Febr . Am heutigen Vor¬

mittag wurde die Wahl der badischen Grundherrn nnrer -
halb der Murg für di - landständische erste Ka mmer feier¬
lich vollzogen . Dieselben waren schon gestern Nachmit¬
tags bei dem Wahlkommiffacius , geheimen Rach und
Oberhofrichter , Freiherr » von Drais , versammelt , um
in die Personallisten sich einzuschreiben , und die auf
sie gestellten Vollmachten von Abwesenden zu überge¬
ben . Oie zwei ältesten unter ihnen , die Freiherren Au¬
gust vonZyllnhacdt und Otto von Gemmingen , wurden
für Gehülsen der G -' schäftsleitung erklärt , hierauf auch
daS Kapitel l . des Wahlgesetzes verlesen und kommen-
tirt . Heute früh , im großherzoglichen Schloß , erdf -
nete der Wahlkommissarius den Akt mit einer Anrede ,
die, die Landstände überhaupt , und den Aöel ^ nsbeson -
dere würdigend , auf de» Ausruf hinführte : . , Heil un¬
fern , Großherzoqe und allen unfern Mitbürgern , in
wechselseitiger Liebe , Berathung und Schnz ! " Diefür
sich und ihre Mandanten Stimmenden deponirten hier¬
auf ihre verschlossenen 39 Wablzettel auf den Kvm -
misstvnstisch , ehe sie die für alle bereiteten Sitze rin¬
nst,men . Der Vollzug jelvr geftzlichen Vorschrift er¬
folgte nun in Oeffentlichkeit , und beim kontrollirten
Scrurinium fanden sich zu Abgeordneten gewählt : die
Freiherren Karl von Zyllnhardt mit38 , Sigismund von
Gemmingen mit27 , Ludwig vonGemmingen -Presteneck
mit 22 , und Julius von Gemmingen Skeinegg mit 14
Stimmen . Heute Abend giebr der Hr . Oberhvfrichker
Gesellschaft von mehr als Hunden Personen , wozu , nebst
den Grundherrn, , alle Kollegien , Stabsoffiziere , hö¬
here Geistlichkeit und Professoren , andere fremde und
einheimische Honoratioren , darunter die drei von der
Stadt gewählten landständischen Abgeordneten , gebe¬
ten sind.

Baden , den ri . Febr . Vorgestern wurde hier das
höchste ; frculiche Geburksfest unscrs inmgst geliebten und
verehrtesten Großherzogs Ludwig auf das feierlichste
begangen , und an diesem yochgefeierten Frendentage zu¬

gleich auch die Wahl eines Abgeordneten für die hiesige
Stadt vorgenommen , zu welcher Stelle Oberbürgennei .
ster Georg Schneider dahier durch absolute Stimmen¬
mehrheit erwählt wurde .

Lörrach , den 9 . Febr . Bei der heute hier erfolg¬
ten Abstimmung unserer Wahlmämier wurde Oberbür¬
germeister Grekher als Landschaftödepntirter erwählt .
Nach ihm erhielten Vogt Grether von Thumringen und
geheimer Referendär Winter zu Karlsruhe die meisten
Stimmen .

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der 2. Sitz , am 28 . Jan . Grvßherzogthum
Hessen : Grvßherzogl . Gesandtschaft hat in die fr all¬
gemeine Anerkennung des verdienstvollen Umfangs der
Kommissionsvorarbeir für die zu orgamsirende Milirär -
verfassung des deutschen Bundes bereits in der Zr . vor¬
jährigen Sitzung mit eingestimmt . Die Gesandtschaft
ist nunmehr angewiesen , sich im Sinne des Beschlusses
vom i2 . Okt . v . I . über mehrere Gegenstände dieser
wichtigen Vergehung zu Protokoll zu erklären . Sie be¬
ginnt , nach Vorschrift , mit demjenigen Gegenstände ,
welcher , an sich dringlich , es durch die in der jüngsten
Sitzung angenommene provisorische Aufstellung einer
technischen Militärkommissio,, , mit beschranktem Ge ,
schäfrskreise , in so fern noch mehr geworden ist , als
die definitive Ernennung einer solchen Kommission da¬
von ab hängt . Dieser Gegenstand ist die Eintheiluug der
vereinigten Korps . Es hatten bekanntlich gleich zu An¬
fang der Verhandlungen über die Militärserl,ältnisse
die beiden hessischen Häuser den Wunsch bestimmt und
angelegentlich erklärt , daß ihre Truppen im deutschen
Bundesbeere eine gemeinschaftliche Division bilden möch¬
ten . Dieser Wunsch ward unterstüzt , und , in Betracht
der nahen Verhältnisse beider Häuser , so allgemein für
gegründet angesehen , daß man sich darüber bald einver¬
standen , und auch vorzüglich deshalb im April 1818 be¬
wogen gefunden har , die geographischen und verwandt¬
schaftliche » Verhältnisse als Norm für die Zusammrnse -



' tzung der Truppenkontkngente anzunehmen . Es ist nicht
minder bekannt , daß hei den später « Verhandlungen
über die Bildung der Armeekorps , Namentlich im Bun¬
destagsausschuß , Würtemberg , Baden und die beiden
Hessen eben so lebhaft den Wunsch der Vereinigung in
einem Armeekoips ausgesprochen , und mit Gründen
«nterstüzr haben . Die im Oktober vorgelegten Kvmmis -
- onsvorschläge hatten nun zwar den Wunsch dieser Ver¬
einigung in einem Armeekorps nicht berüksichtigt ; ja sie
schienen selbst den , obgleich früherhin nicht mehr wider¬
sprochenen Wunsch der Verbindung der Truppen beider
hessticher Häuser , zueiner Division , ebensowenig berük-
sichriget zu haben . Denn indem sie das achte Korps ,
ausser den hessischen Truppen , nur aus viel kleinern
Kontingenten bilden wollten , würden sie stillschweigend
vorausgesezt , oder zu der Nothweudigkeit hingcführt
haben , daß jedes der beiden hessischen Kontingente an
der Spitze einer Division stehe , weil , bei Vereinigung
derselben zu einer und derselben Division , die andere
Division nur aus jenen kleineren Kontingenten zu beste¬
hen hätte , welches militärisch fast unausführbar , über¬
haupt aber höchst nachtheilig seyn , und diesem ganzen
Armeekorps ein « zu den beiden andern vereinigten Ar¬
meekorps ganz unverhältnißmästge Schwäche geben müß¬
te . Se . kbnigl . Hoheit der Großherzog haben daher
diese Vorschläge einer reiflichen Prüfung unterworfen ,
Mid durch die bereits angedenteten Gründe ist die An¬
sicht stete hervorgehoben worden , daß die Zusammense¬
tzung des achten Armeekorps den gerechten und billigen
Erwartungen der hessischen Hauser keineswegs entspre¬
che . Se . kbnigl . Hoheit würden dies noch mehr be¬
dauern , wenn nicht schon bei jenen Vorschlägen im
Bundestagsausschuffe selbst ausdrüklich die freie Zu¬
stimmung der übrigen Bundesglieder Vorbehalten wor¬
den wäre . < F > f . )

In der 4 . am n . d . gehaltenen Sitzung der
deutschen Bundesversammlung hat der Herr Gesandte
v . Berg ein Gutachten über die Abfassung gleichförmi¬
ger Verfügungen zur Sicherheit der Rechte der Schrift¬
steller und Verleger gegen den Nachdruk erstattet .

B a i « r n.
München . den 12 . Febr . Die treuliche Angabe ,

Haß die nächste öffentliche Sitzung der Kammer der Ab¬
geordneten auf den iZ . d . anberaumt worden , war un¬
richtig ; heute hatte wieder eine solche S tzung statt ,
worin , nach Verlesung der Protokolle der Sitzung vom
10 . d . , nach Bekanntmachung der ernannten Präsiden¬
ten und Sekretarien der 6 Ausschüsse , und Vorlegung
verschiedener Eingaben , lebhaft über eine Stelle der
Adresse der Reichsräthe an den König debaltirk wurde , in ,
dem einige Mitglieder der Kammer darin eine feindliche
Tendenz gegen die Kammer der Abgeordneten zu finden
glanbren . Diese Stelle lautet also : Wenn die Masse
der thärigen Menschm im Staate nach den Gesetzen der
ewigen Bewegung im Drange nach Veränderung und

Verbesserung «nwkderstehklch zu neuen Strebungen forte
gerissen wird , und dieselbe Regsamkeit , welche man alS
die belebende Kraft der menschlichen Gesellschaft be¬
trachten kann , sich als leitendes Prinzig in den aus
dem Vertrauen des Volkes durch freie Wahl hervorge¬
gangenen Versammlungen äussert , so muß eS dagegen ze-
derzeit das Ziel unsers Wirkens seyn , diesem mächtigen
Auwogen einen Damm , dem Wandelbaren Festigkeit ,der Beweglichkeit Stetigkeit entgegen zu setze » , damit
der Monarch auf der erhabensten Srnfe bleibe , unerreich¬
bar und unoerlezlich . " Die Versammlung beschloß zu-
lezr die Vertagung der weirern Berathung . Am 15.
wird der Fiuanzminister das Budget vorlegen .

Sachsen .
Leipzig , den 4 . Febr , Vor wenigen Tagen starb

hier Frau Benedikte Naubert , geb . Hebenstreit , nach ,
dem sie erst kurz von Naumburg , wo sie viele Jahre ser ,
lebt hatte , wiedernach dem geliebten Leipzig zurükgekehrt
war . Sie schrieb seit ZZ Jahren ununterbrochen , und
gab so eine große Zahl me . st geschichtlicher Romane ,
sämmrlich ( mit Ausnahme der Rosaiba von 1818 ) oh¬
ne Nennung ihres Namens , unter denen Thekla
Thurn und Walther Mvntbarry wohl am bekanntesten
geworden sind.

Dänemark .
Die zum Entwurf einer ständischen Verfassung für

das Herzvgthum Holstein ernannte Kommission ist, dem
Vernehmen nach , auf den 5 . April d. I . nach Kvpen ,
Hagen aufs neue zusammenberufen .

Frankreich .
Paris , den 12. Febr . Der König hat gestern vor

der Messe die Aufwartung des spanischen Botschafter -
empfangen , und nach der Messe mit dem Minister der
auswärtigen Angelegenheiten gearbeitet .

Der heutige Moniteur macht zwei kbnigl . Verordn »« ,
gen v. 27 . Jan . und is . Febr . bekannt , wodurch das frü¬
her bestandene Verbor der Früchtenausfuhr , hi » sichtlich
verschiedener Fruchtgattungen , namentlich auch der Kar¬
toffeln , zu Wasser uns zu Land , theils in einzelnen
Departements , theils in dem ganzen Königreiche , wie¬
der aufgehoben wird .

Das neuste Gesezbulletin macht das Gesez in Betreff
des zum Vorrheile des Herzogs von Richelieu zu errich ,
tenden Majorats bekannt .

Das heutige Journal oes Debars sagt , das Gerücht
habe sich veibrerlet , der Pabst und die Großherzogin
von Lucca styen gestorben , eingezogene genaue Er¬
kundigungen aber erlaubten , zu hoffen , daß diese-
Gerücht ohne olleu Grund sey . — Nach demselben
Journal wird der bisherige Präfekt des NirderrheinS ,
Graf Bouthillier , durch de» bisherigen P afekten de-
Ma « chedeparteme « t , de Vaussay , und lezrerer durch den
bisherigen Präfekten des Maasdepartement , Ricce ^ ,
ersezt . Der Bruder des Drputnren Cas . Perrier , Cam ,

I Perrier , ist zum Präfekten des Maasdeparrement er-



uannt . Auch der bisherige Präfekt der Aberpyrenclen ,
Millon de MeSmer , soll adberufen seyn , und einen
Nachfolger erhallen haben .

Dem Journal general zufolge ist der bisherige Ua -
terpräfekt zu Thionville , DarroS , an die Stelle des
nach der Dordogne abberufenen Hrn . de Cintre ^ ernannr
Worten .

Nach der Gazette de France wird der ehemalige Reichs -
erzkanzier . Cambaceree , unverzüglich wieder nach Brüs¬
sel abreisen .

Gestern standen die zu Z v. h . konsvlidirtkn Fonds
zu 72 ,̂ , und die Bankaktien zu 1532 - Fr .

O e s r r e t ch.
Wien , den y . Febr . Se . k. k - Maj . haben die von

Ihrem kdnigl. ungarischen Hofkanzler , Grafen Joseph
von Erdbdy , angesuchte Enthebung von diesem Amre
mittelst Handschreibens vom 2 . d. anzunehmen , und
demselben die Würde eines Staats - und Konferenz¬
ministers zu verleihen geruht . — Gestern stand hier die
Konventionsmünze zu 2534 W . W .

Prrussen .
Berlin , den 9 . Febr . Am 6 . d. Abends find

Se . kdnigl. Hob . der Erbgroßherzog von Mecklenburg -
Schwerin und Ihre kdnigl . Hob . die Frau Erbgroßher¬
zogi » , so wie der Prinz Paul von Mecklenburg - Schwe¬
rin , in hiesiger Residenz eingetroffen , und in die für
dieselben bereit gehaltenen Zimmeraus demkdn . Schlosse
abqestiegen. — An eben diesem Tage trafen auch Se .
kdn . Hoh . der Herzog von Cumberland und Ihre kdn .
Hvh . die Frau Herzogin allhier ein.

Düsseldorf , den 6 . F -br . Der ehemalige Her¬
zog ! . sachsen -kvburgische Minister , Hr . von Krersch-
männ , welcher jezt hier einheimisch ist , will hier eine
Finanzzeitung herausgeben , wovon wöchentlich 4 halbe
Bogen erscheinen sollen. Er hat folgende Ankündigung
bekannt gewacht : „ Seitdem das Paradies verloren gieng ,
ist Arbeit oas Los der Menschen geworden . Die Sicherheit
und der Genuß oieser Arbeiten haben Staaten geschaffen;
sie haben Slaatsarbeiken nothwendig gemacht . Oie zwek -
mäsige und gerechte Verrheilung dieser Staatsarbeiten
auf die Staatsbürger in Hinsicht auf Quantität und
Qualität ist die Beschäftigung derSraarsfinanzverwal -
tnng . Kein Staat in Europa hat diese Idee der Fi -
nanzverwalrung noch lebendig aufgegriffen . So lange
indessen der Staat dem Volke gegenüber steht , so lange
der Staatsbürger nichr auch zugleich Staatsdicner ist ,
so lange die Staatskassen nicht Nanonaikassen werden ,
wobei jeder Bürger inrercssirt ist , so lange noch Staats¬
schulden möglich sind , wird das Gcschrei und das
Seufzen über Finanzdruk nicht anfhö -'en ; die Na ' ionen
werden nicht zur Ruhe kommen. Vieljäbrige Arbeiten
im Gebiete der Staatsverwaltung haben mir diese Ue -
berzcugung aufgedrungen . Wie ich zn dieser Jbee bin -
aufgestiegen bin , will ich nun öffentlich mitthellen . Oie
I . e - reibst will ich in ei - er Zeilsch" ift , unter dem Titel
Kluanzzeilung , nach allk» Richtungen emwtckeln . Und

damit man wahrnehme , w !« weit die Wirklichkeit von
der Idee entfernt ist , so will ich daS , rras ist , mit der
Idee vergleichen . Die Zeitschrift umfaßt alle Staaten ,
von dere» Finanzverwaltung man stch Anschauung schaf¬
fen kann . Die stehenden Rubriken dieser Zeitschrift sind :
I . Finanzstatistik. H . Finanzgesezgebung . HI . Fi-
nanzlitteratur . IV . Finanzkontrole . V . Finanzrech¬
nungswesen . VI . Stand der Staatspapiere . Viel¬
leicht gelingt es mir , etwas zur Erlösung de- Gespen¬
stes beizutragen , welches jezt auf den Kontinent herum¬
irrt , und Konstitution heißt . Ich bin wenigstens voll¬
kommen überzeugt , daß eine gute Konstitution nur in
der Gesundheit der Organe besteht . Oer Mensch , wel¬
cher wirklich gesund ist , denkt nicht an seine Konstitn ,
tion , und spricht nicht davon ."

Rußland .
Petersburg , den 26 . Jan . Der Staatssekretär

und geh . Rath Engel ist , mit Beibehaltung seines bis¬
herigen Gehalts , zum Gouverneur von Theodosia er¬
nannt worden , — Die kaiserl . mineralogische Gesellschaft
hat am ry . d . ihren zweiten Jahrstag durch eine öffent¬
liche Sitzung gefeiert . — Im I . 1816 sind in dem Um¬
fange des russischen Reichs 1,457,626 Kinder , also
159,145 mehr als im I . 1815 . geboren worden . Die
Zahl der Gestorbenen berrng 820,383 , folglich 70,605
weniger als im 3 . 1815 . Die Zahl derGebornen über¬
stieg jene der Gestorbenen um 637,223 . Even wurden
329,683 , also 3022 weniger als im I . i8iZ , geschlos¬
sen . Unter den Gestorbene « hatten 639 ein Alter von
mehr als 102 , 224 von mehr als 125 , 124 von mehr
alö 112 , 5z von mehr als 115 , 33 von mehr als 122,
11 von mehr als 125 , 5 von mehr als 132 , und einer
in der Eparchie Pensa das hohe Alter von 142 Jahren
erreicht .

Schweden .
Stockholm . den 2. Febr . Neben der Anzeige ,

daß die jetzige tiefe Landesrrauer vom 6. Febr . an in klei¬
ne Trauer eines Monars verändert , und nachher ganz
abgelegt werde , ist folgende Bestimmung für die Zu¬
kunft erlassen worden : , , Se . Maj . der König , welche
das Wohl Ihrer Untertyanen kn jedem Verhältnisse
zärtlich behandeln , haben , in Betracht , daß der Ver¬
lust eines guten Königs oder eines geliebten Gegenstan¬
des der kdnigl . Familie schon empfindlich genug für ein
treues Volk sey . ohne selbigen noch mir schädlichen Fol ,
gen für den Handel und Kunstfleiß zu vergrößern , gnä¬
digst zu verordnen geruhet , daß die Zeit des Tr -iq -mS
der Trauerkleider nach Ihrer Majestäten oder Mit - lieber
der kön . Familie Absterben künftig auf folgende W n --

schränkt werden soll : nach König oder Königin 6 Mo¬
nate , nach dem Kronprinzen 4 Monate , nach an ^
des kdnigl . Hauses z Monate , unv in allen di . se -' Fäl¬
le« nur die halbe Zeit tief Oie S ha ispiele hören bis
nach Beerdigung Ihrer Majestäten auf . "
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Auszug aus den Karlsruher WktteruugS - Beobachtuuge «.

15. Febr . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens 7
Mittags Lz
Nachts io

28 Zoll Linien
27 Zoll 11/5 Linien
28 Zoll ? § Linien

Grad über 0
Zrv Grad über 0
1/ , Grad über 0

72 Grad
7z Grad
67 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

wen . heit. , gegen M . etw . Schn ,
wenig heiter
wenig heiter

Theater - Anzeige .
Douncrstag , den i8 . Fcbr . : Die großen Kinder , Lust¬

spiel in 2 Alken , von A . Müllner . Hierauf ( »um ersten ,
male ) : Blandine , Monodrama in i Akt , nach Bürgers
Ballade ; mit Musik vom Sachsen - Gothaischen Kapellmeister
A. Romberg .

Theater zu Ettlingen .

Donnerstag , den i8 . Febr . : Der Schuzgeist , großes
Schauspiel in 4 Akten , von Herrn v . Kotzebue.

Eduard Wolfs .

Freiburg . ( Die Errichtung zweier Messen
( anstatt der bisherigen drei Jahrmärkte ) in der
Stadt Freiburg im Breisgau betreffend .) Dem
handelnden Publikum wird andurch bekannt gemacht , daß ,
vermöge hohem Ministerialbeschluß , die bisher dahier
statt gehabten drei Jahrmärkte aufgehoben ,
und dagegen , vom Jahr 1819 an , zwei Messen
gestattet worden find .

Jede derselben fangt am Montag an , nachdem sie den Tag
vorher einzeiäutek worden , und dauert bis einschließlich den
Samstag , mithin sechs volle Tage .

Die erste fällt jedesmal auf den Montag nach dem dritten
Sonntag nach Ostern , mithin in diesem Jahre auf den 3 .
Mai ; die zweite auf den Montag nach dem zweiten Sonntag
im November , mithin in diesem Jahre auf den 15 . Nos .

Wegen sicherer Aufbewahrung der Meßwaareri , bequemer
Unterkunft der Kaufleute , und Autheilung angemessener Buden
sind schon die nö .' bigen Vorkehrungen getroffen .

Freiburg im Breisgau , den so . Jan . 1819.
Grcßherzogl . Bad . Stadtamt .

Schnetzler .

Oberkirch . ( Früchte - Versteigerung . ) Bonden
bei der hiesig herrschaftlichen Speicherung disponiblen Frucht -
verräthen an Weizen , Korn , Gerst , Dinkel oder Fees und
Hader , werden Donnerstag , den >8 . Febr . d . I . , Vormit¬
tags li Uhr , in der Verwaltun -' skanz ' ei , durch öffentliche Ver¬
steigerung , nach dem Ei >finden und Wunsche der Liebhaber ,
größere oder kleinere Panhien verkauft ; wozu man die Lieb¬
haber einladet .

Oberkirch , den 2 . Febr . 1819.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Wa lter .

Wag Häusel . (Fr ü ch t e - V e r st e jg e ru n g .) Bei Un¬
terzeichneter S .' lle werden nächstkommenden Donnerstag , den
18. d . M . , Vormittags um 10 Uhr , von den herrschaftlichen
Fruchtvorräthen , vorbehaltlich hoher Kreisdirektorlalgenehmi -
gung ,

ii Malter Welschkorn und
320 Malter Merst ,

gegen baare Zahlung bei der Abfassung , in öffentlicher Steige¬
rung zum Verkauf ausgefezt werden .

WaghäuscI , den 12 . Febr . 1319.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Hund .

Karlsruhe . ( Aufforderung . ) Die eingesezte Le -
stamentserbin des verstorbenen Großherzogl . VberpostdirektorS
Grub hat dessen Erbschaft nur mit Vorsicht des Erbvrrzelch .
nisses angetrcten , und auf gerichtliche Vorladung der Erb¬
schaftsgläubiger angetragen .

Es werden daher sämmtliche Gläubiger gedachten Oberpost -
direktor « Grub hiermit aufgesordert , ihre Forderungen auf
Donnerstag , den 4 . März d . I . , Vvrimttag » von 9 bis >2 Uhr,
oder Nachmittags von 2 bis 5 Uhr , als dem festgesezten Ter¬
min , vor dem Großherzoglichen Siadtamisrevisorat , im Gast¬
haus zum König von Preuffen , unter Vorlage der Original -
Beweisurkunden , anzumelden und zu liquidiren , widrigenfalls
die nickt Erscheinenden sich seihst zuzuschreiben haben , daß als¬
dann die Aktivmaffe unter die sich gemeldet habenden rechtmä¬
ßigen Gläubiger vertheilt , und die Testamentserbin , wenn sie
sich nicht der Erbschaft entschlägt , für weiter nicht« zu haften
für schuldig erklärt werden wird , als sie aus der Grub ' fchen
Masse empfangen hat .

Karlsruhe , den 1 . Febr . 1819.
GroßherzoglicheS Stadtamt .

Freiburg . ( Aufforderung .) Da Hutmacher Balthg ,
sar T i e f e n th a l e r dahier , hauptsächlich durch Urbernahme
einer allzugroß - n Schuldenlast bei der väterlichen Erbtheilung ,
in seinen Vermögeneverbältniffen herabgekemmen ist , so « er¬
den dessen sämmtliche Gläubiger zum Verbuche eines Slun -
dungs - und Nachlaßvergleiches auf Donnerstag , den 25 . dieses
Monats , Vormittag « 10 Udr , unter dem Rechtsnschtheile an¬
her vorgeladen , daß die Nichterscheinenden als der Mehrheit
beitretend angesehen werden würden .

Freiburg , den 8 . Febr . 1819.
Großherzogliche « Stadramt .

Schnitzler .

Karlsruhe . ( Schulden - Liquidation . ) Ueber
das Vermögen de « den 28 Ncv . v . I . gestorbenen Bürgers
und Leinenwcbe » « Georg Schee rer von Grünwinkel ist die
Gant erkannt worden . Alle Gläubiger desselben werden daher
aufgerufen , ihre Forderungen und Vorzuasrechte auf Montsg ,
den 8 . März d . I . , Vormittag « um 9 Uhr , zu Grünwinkel
im Engel , persönlich oder durch Bevollmächtigte » bei den zur
Gantuntersuchung Verordnet «» richtig zu st llen , auch ihnen
ihre Schuldbeweise in Urschrift oder beglaubter Abschrift , ge¬
gen Empfangsscheine , einzuhändigen . Wer an besagtem Tag «
sich nicht meidet , wird von der gegenwärtigen VermögenSmssse
ausgeschlossen werden .

Karlsruhe , den 30 . Jan . 1819-
Großherzogliches Landamt .

E i s e n l 0 h r .

Karlsruhe . ( Logis . ) Für zwei Herrn Landstand«.
Dcpu irte wären in einem hi . sigen Privathause , das von übri¬
gen Miethsleuten frei , mitten in der Stadt , nächst mehreren
bekannten Gasthäusern , 2 angenehme A mmer , wobei zu einem
noch r oder 2 Nebenstuben gegeben werden könnten , kämmt
honettem Meublement , nebst möglichst cinziinchtend gefälliger
Bedienung , auf beliebige Zeit zu vermieiken . Allevfaüsige
frankirte Anfragen , nebst etwa weiterm Bedürfen , bittet man
unter der Loresse , L . L . k . , hierher gelangen zu lassen,

Karlsruhe , den iS . Frhr » 1819,
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